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Nachricqht derer Lieder,
ſofrüh und Mittags geſungen

werden. Nõ.
1Allein zu Dir HErr JEſu Chriſt, 232
2 Kyrie,
3 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Collecrt und Epiſtel.
5 Jhr armen Suünder kommt zu Hauff, 241
6 Evangelium, Concerte

7 Der Glaube.
8 Predigt Herr Hof.Prediger Philippi.
9 Nun bitten wir den heilgen Geiſt, 144
10 So wahr ich lebe ſpricht dein GOtt 243
u Communion, Cantata.
12 Collect und Seegen,
13 Go0tt ſey gelobet und gebenedeyet 200

Nach Mittage
1 Pſalm, Beck. 119
2 JEſu der du meine Seele/ 240
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
4 Predigt HErr u. Segnitz, Capelan.
5 Nurn iob meine Seel den HErren Aat
6 Examen,
7 Collect, und Seegen,
g Nun CoOtt Lob es iſt vollbracht. 647



Dom. III. p. Trinitatis

Vor derPredigt.

Concekro.

Luc. XV, v. io.

Es wird Freude ſeyn vor
den Engeln GOttes,
uber einen Sunder der

Buſſe thut.



W
Aria.

nag.wiſſen.

Meine Handſchrifft iſt zerriſ—
ſen.

Jſt die Laſt gleich Centner
ſchwer

JEſus wirſft ſie in das Keer,
Und verſpricht mirſeine Huld.

D. C.

u Recit.
Gib nur, daß ich hinfort von Sunden

laſſe
Und das, was dir zuwieder iſt, mit Ern

ſte haſſe.
Bekehre mich, mein GOtt, ſo bin ich

rreecht bekehrt,
So kan der Eugel-Heer ſich uber mich

erfreun.



Nichts, was mir wiederfahrt,
Soll ſo vermogend ſeyn
Mich von Dir abzureiſſen:
Jch denck an meine Steligkeit;
Da werd ich ewig ohne Leid
Den Englen gleich und ahnlich heiſſen.

Aria.
Zunde betrubet die heiligen

Engel:
Bugße machtFreudederſecligen

Schaar,
Suunde verfuhret in Seelen—

Gefahr:
Buſſe bedecket die heßlichen

Mangel.
Weichet ihr Sunder! ith eile

zur Buſſe,
ZJoſu Dir fallich mit Thranen

zu Fuſßze,



Derich ein Diener der Eitel—
keit war.

Choral. 1. Verß.
Laß uber mich im Himmel Freude

ſingen, laß neue Luſt dort bey den En—
gein klingen, erweck in mir doch einen

neuen Geiſt, der künfftig dich vor deine
Gute preißt.

Rach der Predigt.

Cantata. Aria.
Was den Himmel frolich ma

tchet,
Bringt GOttſelbſt Vergnu

gen ein.
Solteſt du mein Hertz verwei

en,
GoOtt ſelbſt Freuden zuzuthei

len?

D. C.



chet,

Wo die Sunden machtig ſeyn.
D. C.

Recit.
So fall ichdir o Hochſter dann zu Fuſſe,
Und bitte dich durch deines Sohnes

Blut,
Sieh an die Reu, verſchmahe nicht die

62uautrTPàA

Vergiß der Schuld, loſch aus der Hol
len Gluth!

Mach meine Seele reinvon allen ihren
Sunden!

Und laß auch mich betrubten Gnade fin

den
Die Beſſrung ſo nunmehr beginnt zu

9

bluhen,
Soll kunfftig hin in vollen Wachsthum

ſtehn.
Ich will durch deinen Beyſtand mich be

muhen,



F Eſu treuer Seelen-Freund,
I

Jch will ein geſchworner Feind
u Aller Sunde leben.

n Ddodshdamtt ichs ernſtlichthu,l

4 J D.r.c
J Muſt und wirſt Du mir darzu
J Krafft und Beyſtand geben.

J

ĩ Jn Reinigkeit vor Dir einher zu—
gehn.

J

I Aria.
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